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Das eucharistische Sakrament 1m Lichte der Postcommunionen des

heutigen römiıschen eßbuches, von U | Broschiert,
2834 Seiten, Fr. 6.60, Verlag alendaria, Immensee WeiZz); TUr Oster-
reich Buchhandlung Unterberger, Feldkirch/Vorarlberg. Diesem Buch
ist der Auf;atz auf Seite der vorliegenden olge entnommen.

Dieses Buch ist während der Kriegsjahre (1942) 1n der Schweiz —
schienen un er bei uns bisher weni1g bekannt geworden. Es
teCdET: sıch 1n TEel Abschnitte Die der Postcommuniones, I8 Die

, die 1n ihnen dem eucharistischen Sakrament zugeschrieben
verden {11 Wır möchten der Besprechung dieses, WI1e
uns scheint sehr wichtigen erkes, die Absicht des Verfassers OIa

tellen, die M elbst ım Vorwort umr1ıssen hat Das Buch 111 versuchen,
1 der Eucharistie einıge Linien, die 1m Laufe der eit verwischt
wurden, wıieder nachzuzeichnen. Es 111 nicht ZWwWw el Auffassungen VO
der Eucharistie gegeneinander aussplelen, sondern die mehr vergessSche
wıeder Aanıs 1C rucken: Opferspeise, heilige Nahrung, Heilmittel, UYnter=
pfand, abe UuSW. Ks genügt Nıcht sagt der Verifasser SeNTt
mıiıt eC Bücher ber die katholische (zeistes- un l1aubenswelt
chreiben, W1r MUuUSSeN handeln d AL katholischem eı1ın. Dazu
aber ist notwendigs£, daß WI1r den Zugang d e @Quellen dieses
Se1ins wıeder Sanz finden Darum versucht dieses Buch, jenes Sakrament,
das WwW1ıe nichts SONS d1ieses eın vertielit un den Menschen, der
empfängt, „erneuert, belebt, wiederherstellt, gesund macht, anspornt‘“
USW., 1ın das Blickfeld des gelebten Glaubens stellen. IS ist e1Ne
außerordentlic verdienstvolle Man Mag, W1e dies etiwa Jung-
1Nanın 11 etzten eft der Zeitschrift für ka  s eologie 69
eit Z e1te 202) getan hat, en unsch äußern, daß dieses CThema auf
Grund der vorliegenden wissenschaftliichen nterlagen och reicher Qa US-

geschöpft werde, edoch ging dem Verfasser, der Ja als Pfarrer-mıtten
INn der Seelsorge steht, ohl VOLr allem darum, dieses große Anliegen
einmal für die ilLgemei  eit herauszustellen, ÜL einen
fassenden Überblick möglichs vielen Sagen.: t,
YEKECH O26 Kirche s<selbst 1n 1T1NTEer L1  ÜnxX  ve ber diıe

i 11 Und scheint UNS, daß darın die beson-
dere Aufgabe un! die d 1 CS C e Wır möch ten

darum dieser Stelle en Priestern un! liturgisch gebildeten
Lalen auft dias wärmste empfehlen. Es WITd den Gläubigen nicht U die
Kommunionbitten des romischen Meßbuches, sSsondern überhaupt die
Eucharıistie als Opfermahl efer erfassen lehren. Raffelsberger

DAS DER STA  TFTARRE
Die T Kirche gefüllt mıiıt Menschen, 1m weiträumigen Presby-

ter1ium rıester, Levıten un! Miınıstranten In feierlicher ürde, das
Kirchenschift tönend VO Gesang Gesang, nicht VO  e der kKmpore e1iNeSsS
mehr oder weniger gepfegten Kirchenchores, sondern aus dem Herzen
un!: Munde der Liturgie feiernden Gemeinde, des Priesters, des Volkes,
Gesang VO  w Jung un alt, VO  5 hoch un: niıedrig, von AT und reich:


